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Hierzu eine Heilage.

e wen n Deutſchland.
Berlin d. 2. Februar. Dem Vernehmen nach wird, falls die

Regierung keine radikale Abänderung des Geſetzes vom 13. Februar
1854 (wegen Erhebung des Conflicts bei Amtsvergehen) vorſchlägt,
ein ſelbſtſtändiger Antrag auf Aufhebung dieſes Geſetzes in das Abge
ordnetenhaus gebracht werden. nEs iſt bekanntlich im Abgeordnetenhauſe darauf verzichtet
worden die Thronrede durch eine Adreſſe zu beantworten, in welcher
die deutſche Frage ſogleich bei dem Beginne der Seſſion ihre Stelle
gefunden hätte. Indeſſen waren mehrere liberale Mitglieder der An
ſicht daß eine ſpeziellere Kundgebung in dieſer Angelegenheit geboten
ſei, und es fanden private Erörterungen ſtatt, ob dies in Form einer
beſonderen Adreſſe an den Prinz Regenten oder einer Reſolution ge
ſchehen ſolle. In einer Sitzung der Fraktion Vincke iſt man indeſſen
wie man hört, am Montag zu dem Beſchluſſe gelangt von jedem
außerordentlichen Schritte dieſer Art abzuſtehen, und die Vorlage der
Regierung über die Verwendung der Kriegsanleihe abzuwarten, welche
den nöthigen Anlaß für eine eingehende Discuſſton bieten werde.

Die Fraction Blankenburg ſoll in der Frage über Aufhebung
der Wuchergeſetze nicht ganz einig ſein. Eins ihrer hervorragenderen
Mitglieder ſoll erklärt haben durch die Erfahrungen in anderen Län
dern belehrt worden zu ſein, und will für den Geſetzvorſchlag des Mi

niſteriis ſtimmen. tn tEin berliner Korreſpondent der „Augsb. Poſtz.“ verwahrt die
katholiſche Fraktion des Abgeordneten Hauſes nachdrücklich gegen die
Annahme als ob ſie einen Bund mit der Kreuzzeitungspartei geſchloſ
ſen habe oder ſchließen werde.

Der Abgeordnete Wentzel hat ſeinen Freunden angezeigt, daß
er bald hier einzutreffen gedenkt. Damit erledigen ſich die entgegen
ſtehenden Nachrichten von abermaliger Erkrankung welche in den letz

ten Tagen verbreitet waren. aAls Bauſtelle für das künftige Parlaments Gebäude iſt jetzt,
nachdem die Pläne es an die Stelle der Akademie, oder der großen
Artilleriekaſerne am Kupfergraben, oder des Platzes Monbijou zu ſetzen,
aus verſchiedenen Gründen aufgegeben ſind, eine Stelle am Exerzier
Platze in Ausſicht genommen.

Die preußiſche Regierung hat, der „Spenerſchen Zeitung“ zufolge,
auch der hannoverſchen Regierung das geſammte Material der Vorla
gen und Verhandlungen der Konferenz, welche hier die geeigneten Mit
tel zur Vertheidigung der Nord und Oſtſeeküſte berieth, überreichen
laſſen damit dieſelbe ſich vollſtändig über die preußiſchen Abſichten
welche in dieſer wichtigen Angelegenheit leitend geweſen ſind, unterrich
ten und deren Zweckmäßigkeit prüfen könne. Das Berliner Kabinet
Hat gleichzeitig auch die Verſicherung ertheilt daß es alle Anträge amBunde ereneen werde, welche dem preußiſchen Vertheidigungsſyſtem

in der vorliegenden Frage nicht widerſprechen würden. Preußen ſei
alſo der geſchäftsmäßigen Behandlung der Angelegenheit am Bunde
durchaus nicht abgeneigt, aber ſollte ein Reſultat erreichbar ſein, ſo
müßten die Uferſtaaten in den auszuführenden militairiſchen Vorkeh
rungen übereinſtimmen, bevor die Sache an den Bund käme Dieſe
rückhaltsloſe und patriotiſche Haltung Preußens ſoll in Hannover ei
Aen ſehr guten Eindruck gemacht haben, und ſtände demnach die Theil
nahme ine an den ferneren Verhandlungen der Uferſtaaten über
die Vorkehrungen zur Vertheidigung der Seeküſten wohl zu erwarten

Die Mittheilungen über die beabſichtigten Veranderungen in der
Bekleidung, bez. Ausrüſtung der Armee, welche aus der „Schleſ
Ztg. in eine große Anzahl von Blättern übetgegangen ſind, werden
als dürchaus unzuverlaäſſig und größtentheils unrichtig bezeichnet.

Der „weſtf. Merkur“ veröffentlicht ein Schreiben des Papſtes an
Ven Kartinal Erzbiſchof von Köln. Der Papſt dankt für die bewie
ſene Theilnahme in Adreſſen und Gebeten und ſheitt mit, dag die an

r

den Regenten gerichtete Bitte der Biſchöfe (wegen Unterſtützung des
Papſtes auf dem Kongreſſe) ihn mit Freude erfüllt. habe. Das Schrei
ben ſchließt mit Ertheilung des apoſtoliſchen Segens an den Erzbiſchof,
alle Geiſtlichen und Gläubigen der Katholiſchen Kirche.

Bonn d. I. Februar. Heute Nachmittags um Uhr bewegte
ſich ein unabſehbarer feierlicher Trauerzug durch die Straßen unſerer
Muſenſtadt, um die irdiſchen Theile unſeres theuren allverehrten Va
ter Arndt dahin zu geleiten wo ſie unter den Kronenzweigen der
lange dazu auserſehenen ſchlanken Eiche nahe den Gräbern ſeines
Freundes Niebuhr und vieler ihm vorangegangenen herrlichen Männer,
ruhen ſollen. Zahlreiche Deputationen von Behörden und Vereinen
waren herbei geeilt, um an der wehmuthsvollen Feier Theil zu neh
men. Die eingeladenen Militär Civil- und ſtädtiſchen Behörden von
Bonn und Köln und die Lehrer Collegien hatten ſich gegen 3 Uhr
im Trauerhauſe verſammelt und umſtanden hiernden von den Vereh
rer und Verehrerinnen des vaterländiſchen Dichters mit zahlreichen
Kränzen geſchmückten Sarg Nach dem Eintreffen des Zuges der
Profeſſoren und Studirenden der Univerſität ſetzte ſich das Trauerge
leite in Bewegung. Dem Leichenwagen folgten die nächſten Leidtra
genden mit dem Geiſtlichen, der aus Coblenz herübergekommene Ober
Präſident der Provinz, v. PommerEſche, der akademiſche Senat und
hierauf die eingeladenen Behörden Geiſtlichen und Lehrer. Unter den
folgenden Vereinen bildeten einen ſchönen Gegenſatz die greiſen Häup
ter des bonner Veteranen Vereins und die jugendlichen Geſtalten den
herbeigeeilten Vertreter verſchiedener rheiniſcher Turn Vereine Der
Mann den ſie zu Grabe geleiteten, war fung geweſen mit den Kriegs
genoſſen deren nur wenige ihn noch überleben, und hatte mit ihnen
die alten Erinnerungen ſtets erneuert und ſo lebendig erhalten
daß er auch den Jünglingen, wenn Turnfahrten ſie die Gebirgs Ufer
des Rheines hinaufführten, eine Theilnahme und ein Verſtändniß ent
gegenbrachte, wie ihrer Altersgenoſſen einer und ſich eine unſägliche
Liebe in ihrem Herzen erwarb. Die Studirenden der Univerſität folg
ten ebenfalls mit ihren Fahnen und im Schmucke ihrer Verbindungs
Farben diesmal wie ſeit Jahren nie aller krennenden Parteiun
gen vergeſſend, und Ehren Depütationen verſchiedener fremder Univer
ſitäten man nannte uns beſonders die Göttinger und Heidelberger
S in ihrer Mitte Ganz Bonn ſchien gegenwärtig und auch aus
benachbarten Städten, z. B. Köln, waren viele einzelne Verehrer des
„deutſcheſten der Deutſchen herbeigeeilt. Am Grabe unter der Eiche
angekommen hielt der Pfarrer Wiesmann eine einfache herzliche
und zu Herzen gehende Rede wie ſie der Stimmung der zahlreichen
Anweſenden am beſten entſprach. So paßte ſie auch gut zu folgen
dem ſchönen geiſtlichen Liede, welches am Grabe von einem Sanger
chore unter Leitung des Univerſitäts Muſik Directors Breidenſtein
geſungen wurde und von dem verblichenen ehrwürdigen Dichtergreiſe
ſelber gedichtet iſt

Geht nun hin und grabt mein Grab,
Meinen Lauf hab' ich vollendet
Lege nun den Wanderſtab
Hin, wo alles Jrd'ſche endet,
Lege ſelbſt mich nun hinein
Jn das Bette ſonder Pein.
Was ſoll ich hienieden noch
In dem dunkeln Thale machen

e e e See br. au lebtAuge es bie Sand gehn e n e ne
Wenn die Winde drüber wehn. Hoch empor die Hoffnung ſchwebt
Jhr, die nun in Trauren geht, Und der Himmelsheld, der Glaube
Fahret wohl ihr lieben Freunde Und die ew'ge Liebe ſpricht

Was von oben niederweht, Kind des Vaters, zittre nicht!
Noch lange, als die letzten Schüſſe der kriegeriſchen Ehrenſalven

Tröſtet ja des Herrn Gemeinde,
Weint nicht ob dem eitlen Schein
Droben nur kann ewig ſein.
Weinet nicht Mein ſüßes Heil,
Meinen Heiland hab' ich funden
Und ich habe auch mein Theil t
In den warmen Herzenswunden,
Woraus einſt ſein frommes Blut
Floß der ganzen Welt zu gut.

des VeteranenCorps ſchon verhallt waren, draängten ſich Greiſe, Mäti
ner und Jünglinge herzu um jeder eine Handooll Erde hinabzir



werfen. Mögen die Gebeine ſanft ausruhen, der Geiſt wirkt in
unzaählbaren Herzen fort! (K. 3.)Glatz, d. 31. Januar.
chung wider den Landrath des Kreiſes Neurode, Grafen Valerian
Pfeil, wegen mehrfacher Prügeleien, Mißhandlungen und Körperver-
letzung eines Menſchen Termin vor dem Kreisgericht zu Glatz an;
der Sitzungsſaal war nicht nur gedrängt voll von Zuhörern, ſondern
auch in den angrenzenden Sälen und auf dem Flur ſtand das Publi
kum maſſenhaft; auch eine Anzahl adeliger Perſonen war anweſend
Die Staatsanwaltſchaft war vertreten durch den Staatsanwalt v. Ber
trabz als Vertheidiger fungirte der Rechtsanwalt Später aus Nimpſch
in Schleſien, da, wie es heißt, die Rechtsanwälte in Glatz die Ver
theidigung für den c. Pfeil abgelehnt hatten. Nach Verleſung der
Anklage wurde der Angeſchuldigte befragt, ob er dieſe zugeſtehe. Graf
Pfeil geſtand die mehrfach vorgekommenen Prügeleien zu, gab aber an,
dazu gereizt worden zu ſein. Nach Vernehmung der Zeugen verſuchte
der Staatsanwalt v. Bertrab in ſeinem Vortrage dem Gerichtshofe
darzuthun, daß in den vorliegenden Fällen Milderungsgründe an
genommen werden müßten und durchaus keine Gefängnißſtrafe feſtgeſetzt
werden dürfte er beantragte ſchließlich höchſtens eine Geldbuße von 30
Thaler. Der Vertheidiger fand die beantragte Summe von 30 Thlr.
noch viel zu hoch. Der Gerichtshof ſchloß ſich jedoch den von der
Staatsanwaltſchaft und dem Vertheidiger beantragten Milderungsgrün
den nicht an und verurtheilte den Angeklagten Landrath Graf Va
lerian Pfeil zu Neurode wegen mehrfacher Mißhandlungen und Kör
perverletzung eines Menſchen zu einer Geldſtrafe von hundert Tha
lern, welcher im Falle ſeines Unvermögens eine ſechswöchentkiche Ge
fängnißſtrafe zu ſubſtituiren ſei.

Kaſſel, d. 31. Jan. Die neue Verordnung wegen des Vereins
weſens, d. h. gegen den deutſchen National Verein, wirft wieder ein
grelles Licht guf unſere Zuſtände und über die Schrankenloſigkeit,
worin ſich gewiſſe Dinge und Perſonen bei Uns bewegen Handlun
gen welche die Gerichte an einem Tage für ſtatthaft“ und namentlich
für bundesbeſchlußgemäcß erkennen werden am anderen verboten
und zwar bei einer Gefängnißſtrafe bis zu ſechs Monaten Und
das einſeitig, ohne Zuſtimmung ja, ohne Anhbrung der Landſtände,
und zwar zu einer Zeit, wo dieſe verſammelt ſind oder doch jeden Au
genblick von einer theilweiſen Beurlaubung zurückberufen werden kön
nen Auch dem Gedankenloſeſten iſt es durch dieſe Vorgänge wieder
einleuchtend geworden welchen Werth ein unabhängiger und fuürchtloſer
Richterſtand hat und wie werthlos der jetzige Verfaſſungszuſtand im
Verhältniß zum alten Verfaſſungsrechte von 1831 iſt. e r

Flensburg, d. 25 Februar. Tel. Dep Thomſen Oldens
worth wird einen Antrag auf Anklage gegen den Exminiſter Wolfha
e e e ne er re n e en von Form und Jnhalt weſentlich von den Kundgebungen der großen Mehr
Verſammlungsrecht ſtellen In einer Adreſſe ſoll dies ganze politiſche
Lage des Landes dargelegt, jede verfaſſungsmäßige Verbindung Schles
wigs mit Dänemark ablein als rechts und verfaſſungswidrig zurück
gewieſen werden

Wien d. 31. Januar.
iche Handſchreiben:ſei ee re Freiherr v. Heß. Die rukmvolle Laufbahn, welche Sie

vor 56 Jahren betraten, iſt durch die zahlrelchſten und wichtigſten Dienſte bezeichnet,
die Sie dem Throne und dem Vaterlande geleiſtet haben. Sie dienten als tapferer

Die „Wien. 3. bringt folgendes kai

Soldat Meinem Großvater, als Chef des wichtigſten Korps Meinem Oheim. Unter
wieſen Letzteren ſo wie beim Beginne Meiner Regierung waren Sie es der an der

Seite des unvergeßlichen Feldmarſchalls Grafen Radetzky die Schlachten leiteten und
mit ihm das Heer zum Siege führten. Jbr Name knüpft ſich an die ſtolzeſten Er
innerungen der Geſchichte Meiner Reiche. Indem Jch Sie von der Leitung des Ge
neralquartiermeiſterſtabes enthebe, iſt es Meinem Stzen Bedürfniß Jhnen hiermit
Meine volle Dankbarkeit kund ju geben, und Jch ernenne Sie zum Hauſtinann Mei
er Trabanten Leibgarde vom herzlichen Wunſche beſeelt daß in der Ruhe dieſes
Poſtens Mir Ihr treuer, erleuchteter Rath noch lange erhalten bleibe. Wien am

30.Jänner 1860. Franz Jo e p. h. m. p t uGleichzeitig iſt der jetzige Hauptmann der k. TrabantenLeibgarde,
General Friedrich Landgraf Fürſten berg, „auf eignes Anſuchen
in den „wohlverdienten Ruheſtand“ verſetzt

Die franzöſiſchen Liebäugeleien mit den ſavoviſchen Separatiſten
werden mehr und mehr zu einer ſavoyiſchen Frage zugeſtutztz klarer
iſt die Sache aber durch die Vielgeſchäftigkeit der Correſpondenten an
allen Enden Euxopas, die ſich damit beſchäftigen, noch keineswegs ge
worden Das „Pays kommt noch einmal auf die anti franzöſiſche
Kundgebung in Chambery zurück und will durch eine neue Depeſche
die Beſtätigung von wem, ſagt es nicht erhalten haben, daß
dieſe Kundgebung nicht die geringſte Wichtigkeit habe. „Sie iſt
ſetzt das pariſer Blatt hinzu ein verfehltes Manöver auf das wir
nicht zurückzukommen brauchen.“ Das heißt doch wohl nur, ſich gut

aus der Affaire ziehen e n 135 e unDie Reiſe Cavour's nach Paris und London von der ſo viel
gefabelt wurde Cavour ſollte unter Anderem in Paris den in Plom
biöres aitsgeſtellten Wechſel auf Savoyen zahlen wollen Und alle
dahin gehenden Gerüchte werden in einer turiner Depeſche vom 1. Fe
bruar als jeden Grundes entbehrend, widerlegt, und die Reiſe des Kö
nigs, deſſen Befinden ſich wieder gebeſſert hat nach Mailand als auf
nachſte Woche anberaumt, bezeichnet. Dieſelbe Depeſche ſpricht aber
auch von einem Aufrufe des Bürgermeiſters von Turin an die Arbei
terklaſſen, auf. Geheiß der Regierung und auf Grund der jetzigen Zeit
läufte mit aller Kraft zur Beſchleunigung der außerordentlichen Arbei
ten, welche den Werkſtätten und Schmieden des Arſenals anvertraut
worden, mitzuwirken. Der „Nord“ betrachtet die Situation als kei
eswegée bedenklich, im Gegentheil wird ihm aus Paris mitgetheilt:
„Geſtern, 30. Jan. gingen von London ünd Paris Fleichlautende
Weiſungen an die Vertreter beider Mächte in Turin ab Um dieſelben

Geſtern ſtand in der Kriminal Unterſu

klärung: „Die Jntervention iſt allen Mächten verboten.

trahirt.

aufzufördern, dem ſardiniſchen Kabinette zu erklären die italieniſche
Annexion ſei nach Anſicht beider Regierungen das einzige und folglich
beſte Mittel zur Löſung der italieniſchen Frage, die Regierungen von
Frankreich und England wüßten daher keinen Einwurf dagegen zu ma
chen, daß dieſe Einverleibung eine vollbrachte Thatſache werde. Zwi
ſchen Paris und London herrſcht dem Vernehmen nach blos über die
Formfrage und beſonders über die Wiederholung der Befragung der
Bevölkerungen eine Meinungsverſchiedenheit, da Frankreich für An
wendung des allgemeinen Stimmrechts, England dagegen für neue
Wahlen iſt.“

Das Organ der turiner Regierung, die Opinione, bringt in einem
„Die neapolitaniſche Jntervention überſchriebenen Artikel folgende Er

Piemont hat
ſich derſelben enthalten obwohl es ein Recht dazu hatte, nachdem die
Bevölkerungen es gerufen und die Einverleibung votirt hatten. Wenn
der König von Neapel ſeine Truppen marſchiren ließe ſo unterliegt
es keinem Zweifel daß die piemonteſiſche Regierung ſofort die ihrigen
vorrücken laſſen würde, um ihre Rechte, wie die der durch die neapo
litaniſche Armee und die römiſchen Söldner bedrohten Bevölkerungen
zu wahren. Dieſer Zuſammenſtoß wäre beklagenswerth, doch unver

meidlich.“ tWie die „Wiener Ztg.“ aus Turin vom 29. Jan. meldet, hat die
koska niſche Regierung ein 3prozentiges Anlehen von 50 Mill. zum
Courſe von 52 bei Baſtogi in Livorni, die Regierung der Emilia

ein Sprozentiges Anlehen von 10 Mill. bei Belinzaghi in Mailand,
Rizadli in Bologna und Adami in Livorno zum Eodurſe von 80 kon

Die ſardiniſche Regierung wird dieſe Anleihen garantiren
und geſtatten daß Zahlungen bei ihren Kaſſen geleiſtet und die Jn
tereſſen von denſelben ausbezahlt werden e

Frankreich. eParis, d. 1. Febr. Man weiß im Augenblicke nicht, nach wel
cher Seite die größere Spannung herrſcht, ob gegen Turin oder gegen
London hin. Wenn aber nicht alle Zeichen trügen, ſo hat ſich Man
ches in den Beziehungen zu beiden Cabinetten geändert was eben
nicht für eine Zunahme des freundſchaftlichen Einvernehmens ſpricht
und hier wie dort ſeinen Grund in der ſavoyiſchen AnnexionsAngele
genheit hat. Es hieß ſogar, die Patrie werde heute einen Artikel ge
gen Cavour bringen Derſelbe erſchien aber nicht und es bleibt jetzt
frei anzunehmen daß man nicht habe ſchreiben oder daß man ihn
für heute wenigſtens noch habe zurückhalten wollen. Jm Allgemeinen
ſcheint man die Anſicht zu gewinnen daß aus vielen und darunter
zunächſt aus europäiſchen Gründen das Einverleibungswerk nicht ſo
a leicht und ungehindert werde vor ſich gehen können. Der Bi
chof von Quimper hat einen Brief an den Kaiſer gerichtet der in

zahl der franzöſiſchen Biſchöfe ſich unterſcheidet. Der erwähnte Prälat
erhebt ſich gegen die heftige und der Kirche ſelbſt nachtheilige Polemik
der ultramontanen Partei und ſpricht ſeine Anerkennung für die Hal
tung des Kaiſers in dem Streite aus. Der Kaiſer ſoll dem Biſchof
eine ſehr verbindliche und gerührte Antwort geſchrieben haben Das
nünmehr unterdrückte Univers hat ſein Leben auf 27 Jahre gebracht
es wurde durch den Abbé Mignet 1833 gegründet. Es iſt im Kaiſer
reich das dritte Journal, das am Decret vom 17. Februar 1852 zu
Grunde gegangen iſt. Das Aſſemblee Nationale und die Revue de
Paris müßten vor zwei Jahren im Januar 1858, ihr Leben laſſen

Der Correſpondent hat ſeine zweite Verwarnung erhalten wegen
der in ſeiner Nummer vom 25. Januar veröffentlichten beiden Arti
keb? Die italieniſche Frage und die katholiſche Meinung in Frank
reich von Cochin, und 2) Das kaiſerliche Schreiben und die Sach
lage“ vom Herzog von Broglio, weil die in dieſen Artikeln enthaltene
Würdigung der Ereigniſſe, welche dem italieniſchen Kriege vorangingen
und folgten, die franzöſiſche Politik verleumde und weil ihre offenkun
dige Feindſeligkeit Leidenſchaften zu erwecken bezwecke, welche das Na
tional Gefühl mißbillige. Der Jndependant de l Queſt, ein legitimi
ſtiſches Departementalblatt, hat ſein zweites Avertiſſement erhalten.

Spanien und Marok o.
Telegraphiſche Nachrichten aus Madrid melden, datz am 31 v.

Mts. beträchtliche feindliche Streitkräfte den rechten Flügel des ſpani
ſchen Lagers angegriffen hatten, aber zurückgeſchlagen worden ſeien
Die Spanier griffen hierauf die marokkaniſchen Linien an brachten
ſie in Unordnung, und nahmen ihre Poſitionen welche ſie bis zu Ende
des Kampfes behaupteten. Die Marokkaner verloren 2000 Mann, der
Verluſt der Spanier betrug 200. Die Brüder des Kaiſers hatten die

Marokkaner kommandirt uAſien.
Es iſt jetzt als ſicher bekannt daß Neng Sahib zu Ende No

vember oder Anfang December dem Fieber erlegen iſt. Sein
Haupt Rathgeber bei dem Maſſaere von Kahnpur, Azimullah, hat ihn
um wenige Tage überlebt. Etwa ein Dutzend der übrigen Rebellen
häupter ſind dem Hunger und der Krankheit ebenfalls zum Opfer ge
worden Die übrigen mit etwa 3000 Mann ihres Gefolges ſind von
Dſchung Bahadur gefangen genommen und den Engländern ausgelie
fert worden. Nur die Begum von Audh iſt an der Spitze von etwa
1500 Mann die aber ſchlecht bewaffnet ſind und Mangel leiden auf

freien Füßen eNach Berichten aus China trifft die kaiſerliche Regierung von
Peking großartige Vertheidigungs Anſtalten um den bevorſtehenden
Angriff der Barbaren zurückzuweiſen. Eine große Anzahltatariſcher

Regimenter ſind aus dem Innern näch den Küſten abmarſchirt“ und
die Feſtüngswerke von Peking ſind vermehrt worden.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 2. Februar.

Fonds Courſe. Zf. Brief e f. Brief Geld f. Brief Geld.Preuß. Freiw. Anl. 99 Berlin Anhalter 104 103 Thüringer 100St Anleihe v. 18595 1049 104 do. Prioritäts 4 93 do. Prior. Obl. 4 100
Staats Anleihen v. do. do e 97 do. II Serie 4 98 981850, 1852, 1854, Berlin Hamburger 103 do. IV. Serie 4 96
I856, 1867, 1859 100. 99 b. Priorttats- 4 l101 Wilhb. (Coſ.-Odb.) 34

dito von 1856 4100 99 do. do. II. Emiſſ. 4 do. (St.) Prior. 4dito von 18534 94 98 Brl. Potsd. -Magd. 124 123 do. do don h
Staats Schuldſch. 3 8484 do. Prior. -Obl. 4 90 89 do. Prioritäts 4. 72
Pramien Anleihe do. do. Lit. G. 4 97 o. III. Emiſſtonhon 1855 100 113 in do. do n. 5. 6696
Kur u. Neumärk. Berlin Stettiner 93 92 Ausl. EiſenbahnSchuldverſchreib. 81 do. Prior Sbl (07 Stamm Actien.Od Deichb. Ob 92 do do. I Serie g. 83 Anmſterd. Rotterd. 4 70 69 i
Berl. Stadt Obl. a 100 es We s 8 Ldbau Zittau
do. do. 30 Dreslau Schweid Ludwigsh. Berb. 4 130 129Schuldverſchr. der nitz Freiburger 81 80 an ehe
Berlt Kaufmſcht s 103 Brieg Neiſſe 46 und C. 4 99 98
Pfandbriefe. e e 75 e er i 421 9 32 5 7 O. r 4 ordb. r. W 3 W 48 in r s m n Cdin Nindener e es eſte ſez. Staates 5 190e
e e e b T r R Eniſſ. ſ. 103 55 uel. Priaritäis

t e VD. tPorerse d n do. do III. Emiſſ. un Rordv e Wilh. a ö di
3 5 5 b 3/e

do. 3 90 898 e An n S Sb. v. J.s e s ehe Wer u n Oeſtr. frz. Staatsb. 3 254 253
eſiſche 87 6 Priorue leſeSo tat gatae e o Zulänviſche Ande eberſyt art ou o n enWeß preußiſche 82 s r 4 Bank Actien 117do v. Plioritäts 91 91 Danzig Privatb90 89 do en Arte Dangziger rivatb. 79Rentenbrilefe s do I. Serleſg 872 We Henng 4 d 83Kur u. Reumärk.ſg 94 93 do. do V Serie s 1085 Poſener Privatbank 721onimerſche 4 93 Niederſchl. Zweigb. 38 Zert eoſenſche 90 do. (Stamm-) Pr. e e e ee Ztamm- 5 iscont.Commane ehe u. i 107 t Antheile 82hein Weſtph. e 27 do. Lis. B. 104 103 e S /2u h n Schl. Bank Verein g. 71Sachſiſche 4 93 99. Prior, Bit. 4 90 Domm Ritterſch. 2Schleſiſche 4 93 92 bo. do. Lt. 8. 782 e 74 73Pr. SleAntheilſch. a 133 1832 do. do. n 6.4Friebrichod'o r l I S 2 Indußrie Fctien.r 3 do. do. Lit. D. 4 84 84Gold Kronen o do in Z. z 73 72 t eAndere Soſdmün do Iit. F. a e e e 27e e eCiſenbhnhn Kcrien. Prinz Wilh. (Stee 5 3 4nen en 73 le Vohw. 50 49. Ausländ. Fonds

do. Privritäts- 4 do. Priör. I. Ser. s 99 ZDSraunſ w. Bank 4 74 73do. Emiſſion 4 80 79 do. do. II. Ser. s 98 Btemer Baunt 96 95
de Euiſfton A. o. do Ser. Soburger Eredito n 56Aachen Maſtrichter Rheintſche 82 81 Darmſtädter Bank 65 6a,do. FPtioritäts- a s t. Prior. Deſſauer Credith. 20do. Enitſſion s d Prior. ab. 86 85 Genfer Creditbantg 28 27

e e e sdo. do. Lt. B. S t e Kahe e 45 Privatb. 711Priorttätss s 101 .Er.eKr. Gladb. 3 75 74 e e Bann 89
do de Serie 1101 do. Priorttäts 4 Leipziger Cretth ndo. III. Serie v. do. Sertela 7 éntbirger Bantg 722Staat 3 gar 72 do. II. Serieſ4 Meininger Creditb. g. 68 67do. Hüfſ. Elf 83* Stargard Poſen 81 Norddeutſche Bank 81
do. da. I. Serie s S do. Prioritäts 4 Oeſterreich. CEredit s 69
do. Soelt) 82 do. II. Emiſſton Thüringer Bank 4 4889. do Serie a II. Emniſſtonla Weimarſche Bank l 8584

oder à Stück 5 13 K Brief.
Coln Mindener Aproz. Prior. IV. Emiſſion 79 à 79 gem. Niederſchleſ. Märk. conv. Prior. 91 à 91

gem. Mecklenburger 439 42 gen. Nordbahn (Fr. Wilh.) 49 49 gem. Deſterr. Franz. Staatsbahn 151
a 129 à 130 gem. Dijsconto Commandit Antheile 84 à 83 gem. Oeſterr. Credit 707, à 6997, gem. Oeßerr.
Nattonal Anleihe 579 57 gem.

Die Börſe war heute im Ganzen ſehr flauz zwar war das Geſchäft nicht unbelebt, namentlich in öſterreichiſchen
Sachen und einzelnen Banken, aber zu ſtark weichenden Courſen Eiſenbahnen wurden auch etwas gehandelt, aber
gleichfalls mehr nachgebend. Preußiſche Fonds waren etwas matter; in Wechſeln war das Geſchäft nur ſehr mäßig

S Bank Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 98 G. Darmſtädter Zettel
vank [a] 90 G. Waagren-Credits Geſellſchaft (5] 91 B.

Leipziger Börſe vom 2. Februar. K. Sächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 89 geſe
do. v. 18590 v. 100 a 39 899, geſt, do. v. 1847 v 500 a 45 1012, geſ. do. v. 1852, 1859, 1868 und
1859 9. 500 a 4 101 geſ. do. v. 100 à 10 geſ. Act. d. ehem. Sächſ. Schleſiſchen Eiſenbe Co. à 160 à 101 geſ. K. Sächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 3 90 geſ. Leipz.
StadteObligat. à 49 101 angeb. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3 87 geſ. do. v. 500 32

geſ. do. v. 500 4 101 geſ. Sächſ. lauſitzer Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 a 35 86 angeb.,
o v. 1060, 500 u. 100 160 geſe do v. 1000 kündb. 12 M. à 100 geſ. K. Pr. Steuer
Cred.Kaſſenſch v. 1000 u. 500 à 3 97 89 geſ. do Neueſte Anleihe v. 1859. à 1045 geſ. K. K.
ſtr. Nat. Anleihe v. 1854 à 59 58 geſ. Eiſenb. Prior. Oblig. Albertsb. I. Emiſſ. 59 102 geſ.
do. III. Emiſſ. 5 100 angeb. Berl. Anh. 4 93 geſ. do. 45 98 geſ. Leipz. Dresdn. 391052 geſ. do. Anleihe v. 1854 4 1002 geſ. MagdebeLeipz. 96 geſ. do. 4 1007, geſ. Thü
ringiſche I. Emiſſ. 45 90100 geſ- do. II. Emiſſ- 5 103 geſ. do. III. Emiſſion 47 98 geſ d. IV.
Etniſſton 4 95 geſ. Werrabahn 5 100 geſ. Eiſenb. -Actien. Leipz. Dresdn. 199 angeb. Löb.
gitt Tit. A. 44 geſ. Magdeb. Leipz. 186 angeb. Thüringiſche 99 geſ. Bank u. Cred.Actien. Alle
em. d. Cred. Anſt. zu Leipzig 54 geſ r che Bankact. 53 angeb. Leipz. Bankact. 142 geſ.Thür Bankact. 48 geſ. Weimariſche Bankact. 86 geſ. Sorten. Kronen (Vereins Hand. Goldmünze e

Zollpfd. Brutto u. Zollpfd. fein per Stück 9. 1 geſ. Andere ausl. Louisd'or à 5 Agis auf 100 6 geſ.
(oder 5 12 9 Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 12 geſ.
auf 100 4 angeb. (oder 3 3 7 Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 4 angeb. (oder 3 3 7 Gold
er Zollpfd. fein 457 geſ. Silber per Zollpfd. fein 29 geſ. Wiener Banknoten in öſtr. Währung 75 geſ.
iverſes ausl. Kaſſenanw. à 10 48 99 geſ. Ausl. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99

geſt Wechſel (Notiz vom I. Februar. London per Pfd. St. 7 Tage 3 Mt. 6. 1727 geſ.

Magdeburg, den 2. Februar. (Nach Wispeln.)Marktberichte. Wenn m Serſe
Nördhauſen, den 1. Februar. Regen S a rr

Weizen 2 5 bis 2 Kartoffelſptritis, dies 14400 Trall. 31
S Rog en 2 a 2 n Berlin, den 2. FebruarGerſte 1 24 Weizen loco 56 67.Haſer 26 Roggen loco 46 pr. 2000pfd. bez. abgelaufene Kündigungen 17 bez. Febr. 7 46Rübdt pro Centner er bez. u. G. 46 Br., Febr. März 46 46Leinöl pro Centner 18

e

Holländ. Duc. à

bez u. Br. 45 G. Früh 45 45 48 bez.u. G., 45 Br. Mai Juni 46 r Be
7 G. Juni 46 46 bez. Juni Juli 46

ez.

Gerſte große und kleine 36 41 zHafer loco 25.28 Liefer. pr. Febr. 26 be
Febr. März 26 bez., Frühjahr 255 bez. u. Br.
Mai/ Juni 25 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 48—58
Rüböl loco 10

rirt.
30,000 Quart.

Breslau, d. 2. Februar. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16 G. Weizen weißer
53—-74 gelber 52-70 Roggen 49-—54
Gerſte 35 45 Hafer 23 30

Stettin d. 2. Februar. Weizen feſter 62—64 bez
Frühj 65 G. Roggen feſter, 43 44 gefordFebr. 43, Febr. März 43 Frühj. 43 43 Wal
Juni 43 Juni Juli 44 bez. Rübbl h
bez. 109 Br. Februar 108, bez. Febr. März 10Merz Aptil 104 Br., April Mat 102, dez u. St
Oct. 11 Br. Spiritus 16 bez. Febr. März16 bez t u. G. Frühjf. 17 Br. 16 G. S

Hamburg d. 2. Febr. Weizen loco zu leßten Preſ
ſen ziemlicher Handel ab auswärts feſt auf letzte Preiſe
gehalten Roggen loco feſt ab auswärts etwas feſter

London d. 2. Februar. Engliſcher Weizen zu Mon
tagspreiſen verkauft, fremder gefragter, Frühjährsgetreide
feſt zu Montagspreiſen

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Februar Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll,
am 3. Februar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Wafſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 1. Februar Abends 2 Fuß Zoll,
den 2. Februar Morgens 2 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 2. Februar Vorm. am alten Pegel 27 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtänd der Elbe bei Oresden
den 2. Februar Mittags 1 Elle 12 Zoll unter 0.

Schifffahrt snachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

e r es e u. Voigt, Steinohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Jſenthal, desgt.Löſche, et e. J t e
ederwärts, d. 2. Februar. Müller, Mauerſteine, v. Roßlau i Berlin c

Mägdeburg, den 2. Februar 1860.
Königl. Schleuſenamt.

S e SBekanntmachungen.
Auction.

Montag den G. d. Mis Nachmitt.
verſteigere ich Graſeweg Nr. I alhter
circa 120 Stück div. Oelfäſſer, Stückenkreide,
Farben 1 gr. Balkenwaage, 1 Schrotleiter,
Pegr Kaffeetrommel Lampen, Kutſchkoffer,
1 Gartenbank, 2 Regale u. dgl. m. n

Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.
Nittergutsverkauf.

Ein kleines nettes Rittergut, welches 96
Acker Areal oder 208. M. M. hat, ſchöne Ge
bäude, Brennerei, lebendes Inventar 23 Stück
Rindvieh, 5 Pferde, 12 St. Schweine u. ſ. w.
todtes Inventar complett, Preis 20,000
iſt mit 4000 zu übernehmen. Alles Nähere

durchſden Agent J. G. Längner in Zwenka u.
Wegen vorgerückten Alters des Beſitzers ſoll
ein nektes Haus, nahe am Markt, verkauft
werden. Daſſelbe enthält 8 Stuben (6 davon
können ſmeublirt bleiben) nebſt Kammern, Küche
Keller und Hofraum. Für reelle Selbſtkäufer
Näheres zu erfragen Trödel Nr. 17.

Compagnon-Geſuch.
Zu einem rentablen Fabrik Geſchäfte in der

Nähe von Halle wird ein Theilnehmer mit S
bis 6 Tauſend Thaler geſucht. Offerten wolle
man unter Chiffre D. H. 32 poste restante
Halle franeo abgeben



Geſundheits-Choeolade in Stücken,
à Pfd. 8 Sgr., 4 Pfd. Pr. 1 Thlr.,

durch ihre vorzüglichen Eigenſchaften hinlänglich bekannt, empfehle in ſtets friſcher, kräf

tiger Qualität. Julius Riffert, alte Poſt.
e per de raſforte We Der rühmlichſt bekannte, bei uustenh und Brustkeß den ſich ſtets bewährte,
a faſt in ganz Deutſchland ſo ſehr in Auf
28 nahme gekommeneS Rettig- Safte el31 à Fl. 7 15 30s S S 9et on b onM 16 à Pack 4 a Schachtel 5Tone b e halte beſtens empfohlen.
per Pfand 16 Sgr., 2 Frs. ehe NurAus Riſert, alte Poſt.
Alleinige h Niederlage

Empfehlenswerth für jede Familie! Se
Se S Jm Winter auf Reiſen und auf der Jagd ein beſonders erquickendes a s

Se und erwärmendes Getränk! aSee d S n Se on of tens bekannt unter der Deviſeer „Oceidit, qui non servat,“ r e 2.0S erfunden und allein fabrizirt von
Z S. Se H. Vnderberg-Albrecht, ea am Rathhauſe in Rhein berg am Niederrhein,

Hoflieferant
Sr. Majeſtät des Königs

von Bayern.
Sr. Königl. Hoh. des Prinzen
Friedrich v. Preußen.

Bitter Liqueur, der ſich ſowohl von
Seiten hoher Potentaten als auch von S dem geſammten Publikum einer über
aus günſtigen Aufnahme erfreut, iſt ächt und unverfälſcht zu haben ſowohl
in ganzen und halben Flaſchen als in Flacons, in alle in den Delieateſſen handlungen

von Fuunügas Hrn und Jiükts iert.
Friſchen Nuſſiſchen Caviar, großkörnig und wenig

geſalzen, einpf. nebſt beſten Hamburger gavigr billigſt

D. en.Große Lüneburger und Bremer Neunaugen
in und e Scho fäßchen empfing und empfiehlt

en.
Jm Gaſthaus zum Kühlen Brunnen.

t Heute Sonnabend den Februar 1860Grangde Sorge Jnadioniſcher Hexenſpiele
e von F. J. Baſch.e Anfang präcis halb 8 Uhr. Das Nähere beſagen die Zettel.

Für Auswanderer.
Von hoher Königl. Regierung als Auswanderungs Agent conceſſionirt empfehle ich Aus

Sr. Königl Hoheit des Prinz Regenten
Wilhelm von Preußen.

Seiner Hoheit des Fürſten zu Kohen
Zzollern-Sigmaringen.
Dieſer weltberühmte magenſtärkende

wanderern zu ihrer Reiſe ſowohl über eriabirrg als Be vie ſolideſten Schiffs
elegenheiten mit den vorzügtichſten Dampf- und Segelſchiffen zu den jederzeit billig

ſten Preiſen und ertheile auf mündliche und frankirte ſchriftliche Anfragen gern unentgeltlich

Auskunft. t s

S Wechſel auf alle größern Städte Nord und Südamerika's, ſowie Auſtraliens, ſind
zu den billigſten Courſen von mir zu erhalten ebenſo übernehme ich auch die Vermittelung
von ſichern Auszahlungen dahin

Ebklle da. S H. Boerner.D. o DEtablissements- Anzeige.
o Einem geehrten hieſigen ünd auswärtigen Publikum hiermit die ergebene Anzeige daß ich

am hieſigen Platze unter der Firma O. Greinpler ein Materialwagren, Ta
back Und CigarrenGeſchäft errichtet und mit heutigem Tage in dem Hauſe meines
Vaters, Freiſtraße Nr. 381, eröffnet habe.

Um geneigtes Wohlwollen bittend, werde ich ſtets bemüht ſein, daſſelbe durch gute Waare,
xeelle und prompte Bedienung zu verdienen

Eisleben, d. 1. Februar 1860.
Strohhüte werden umgenäht und nach

Berlin zur Wäſche beſorgt von
Auguſte Zeſch,

Putzhandlung, gr. Steinſtraße Nr. 12.

O. W. Grempier.
Dem reſp. Publikum zeige ich hierdurch an,

daß ich mich jn Cönnern niedergelaſſen habe.

oss, Maurermeiſter,
im Gaſthof zur „Preußiſchen Krone

Gr. fette Kiel. Bücklinge

ne Julius Riffert.
Es ſind mir 300,000 7 Fürſtl. Waldeck-

ſche Obligationen zum Verkauf übertragen. Da
abgeſehen von den guten Finanzen des Für
ſtenthums Waldeck für dieſe Anleihe die Ge
ſammt Einnahme des Fürſtenthums haftet und
noch zur beſonderen Sicherheit für Verzinſung
und Tilgung des Capitals die Einnahme aus
Grund und Klaſſenſteuer verpfändet iſt, ſo
dürfte Capitaliſten ſchwerlich ein ſichereres Staats
papier zu empfehlen ſein. Die Tilgung der
Anleihe geſchieht jährlich durch Verlooſung mit

Procent, welchem wenigſtens die Hälfte der
durch die zurückgezahlten Obligationen erſparten
Zinſen ſo lange erwachſen, bis der Tilgungs
fond 3 Procent der urſprünglich ausgegebenen
Obligationen beträgt. Die Verzinſung beträgt
4 o per annum und geſchieht vermittelſt
der den Obligationen beigefügten halbjährigen
Zinscoupons

Der Emiſſionscours iſt 95 Procent.
Ich kann daher obige Staatspapiere als ſehr

ſichere Capital Anlage empfehlen.
Eisleben im Januar 1860.

Ferdinand Ackermann.
echt Teltower Nübchen,
Aecht r Sauerkohl
e AenDüſſeldorfer Wein-Mo
ſtrich in Karaſfen à 5 Sgr.

empfehlt e.S TrothaSonntag ladet zur Tanzmuſik freund
lichſt ein Ed. Knoblauch.
Bergſchente bei Cröllwitz
Sonntag den 5. Februar Tanzvergnügen.

L Neideburg.
Sonntag den 5. d. Mts. ladet zur Tanz

muſik und friſchen Pfann kuchen erge
benſt ein W. Schmidt.Böllberg.

Sonntag den 5. d. Mts. Tanzmuſtk bei
gut beſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt ein

ladet Teichmann.Paſſendorf. Sonntag den 5. d. Tanz,
wozu freundlichſt einladet Fiedler.

Cröllwitz
Sonntag den 5. Febr. ladet zur Tanzmuſik

ergebenſt ein Wwe. Rothe.

Brachwitz.
Den 5. Februar Abonnements Ball

Der Vorſtand.
809899

Trotha
Tanzmuſik Sonntag den 5. Februar bei

F. Brömme.

r e 7 I S ertafel.onntag am 5. d. Mts. muſikaliſcheSvirée t Ball im Saale der ne
be Billets bei Glockengießer Eber
wein, Rathhausgaſſe Nr. 14, Schirmfabrikant
Rickelt große Ulrichsſtraße Nr. 50, Mehl
händler Scherf, Ranniſche Straße Nr. 2

Concert Anzeige.

Dienstag als den 7. Febr. findet das 2te
Concert im hieſigen Stern Salon ſtatt.
Anfang Punkt Uhr. Nach dem Concert
großer Ball bei vollſtändiger Muſik. Hierzu
ladet freundlichſt ein E. Steeger,

Stadtmuſikus.
Kauchſtädt, d. 3. Febr. 1860.

gFrri Gemrinde.
achmittag 9 Uhr VerſammlungSonntag

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



ohne ſie verwiegen zu laſſen in die Reiben gebracht habe.

die Vernehmung des Hauptangeklagten v. Kotze.

lich Geld gezahlt habe d
Wilke ihm die erwähnte Mittheilung gemacht nach derſelben ſollten etwa 200 Tha

t Jhm ſei es nicht eingefallen ſich damit bereichern r
wollen und er habe deshalb Wilke zur Behändigung an Fiſcher etwa 100 Thaler

Beilage zu Nr. 30 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 4. Februar 1860.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg Das 4. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes
Ein Reglement des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen betreffend das Verfah

ren bei Anbringung und Begründung der Reklamationen in Militär Angelegenheiten
Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, die Einverleibung mehrerer Grund
ſtücke in den Gemeindebezirk von Beckwitz, und eine dergl. die Einzahlung eines
extraordinären Beitrags zum Domänen Feuerſchäden Fond pro 1. Mai 1859/60 ve
treffend und zwar für 100 Thlr. Verſicherungsſumme 1 Sgr. in erſter und i Sgr.
in zweiter Klaſſe bis zum 20. Februar d. J. Die Generalkommiſſion macht be
kannt, daß folgende Kreisverordnete neu gewählt und beſtätigt worden ſind in den
Kreiſen 1) Mansfelder Gebirge: der Rittergutsbeſther Herrmann Meyer zu
Kloſtermansfeld, an Stelle des verſtorbenen Oekonomen Zieler zu Alterode; 2) Mer
ſeburg: der Amtmann Schmidt zu Großgörſchen, an Stelle des Oberamtmanns,
Lieutenants Schmidt zu Schladebach; 3) Weißenfels: der Rittergutsbeſitzer Eckardt
auf Webau, an Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen Rittergutsbefitzers Kanz zu Wei
ßenfels. Der General Direktor der Magdeburgiſchen LandFeuerſocietät macht den
Intereſſenten derſelben bekannt, daß unterm 31. Decbr. v J. das 30. Ausſchreiben
erlaſſen und zur Deckung der Ausgaben ſeit dem 1. Juli v. J. der Beitrag von jedem
Hundert Thalern der Verſtcherungsſumme auf 3 Sgr. in 1., 4 Sgr. in 2. und 10
Sgr. in 3. Klaſſe feſtgeſetzt worden iſt. Von den im verfloſſenen Jahre genehmigten
Interims Verſicherungen iſt gleichfalls der volle Beitrag nach obigem Verhältniß zu
entrichten ſowie auch von dergleichen Verſicherungen im letzten halben Jahre uachträg
lich noch die Beiträge zum 29. Ausſchreiben vom 30. Juni v. J. zu erlegen find.

Perſonal- Chronik. Der bisherige Garniſon-Verwaltungs Inſpektor Ortel
zu Torgau iſt zum GarniſonVerwaltungs Ober Inſpektor ernannt worden. Dem
orſtverſorgungsberechtigten Jäger Teuchert iſt die Forſtaufſeherſtelle des Unterforſts

Großfeng, in der Oberförſterei Pödeliſt, vom 1. Januar d. J. ab definitiv übertra
gen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Hohengöhren in der
Diöces Sandau, iſt der bisherige Hülfsprediger in Stendal Friedrich Guſtav Rein
hold Theodor Guntau, berufen und beſtätigt worden. Patron der dadurch vacant
gewordenen Hülfspredigerſtelle zu Stendal iſt der Magiſtrat daſelbſt. Die erledigte
evangeliſche Diaconatſtelle zu Bitterfeld, in der Didces Bitterfeld, iſt dem bisherigen
PfarrVicar in Behenburg Julius Hartung, verliehen worden. Die erledigte
Cantor und Drganiſtenſtelle an der Kirche St. PetriPauli in Eisleben iſt dem Se
minarlehrer Wlochatz daſelbſt verliehen worden. Die Rector und erſte Knabenleh
rerſtelle an der Stadtſchule zu Mücheln Ephorie Freyburg, Privat Patronats, iſt
durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Elementarlehrer
ſtelle an der Stadtſchule zu Ortrand, Ephorke Elſterwerda, Privat Patronats, iſt durch
die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die zweite Lehrerſtelle in
Großörner, Ephorie Mansfeld, Privat Patronats iſt durch die Weiterbeförderung

ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Halberſtadt, d. 1 Februar. Die „Magd. Ztg. berichtet
über den geſtern vor dem hieſigen Schwurgerichtshof begonnenen De
fraudationsprozeß gegen v. Kotze jun u. Conſ. weiter

Nachdem ich bereits eine Beſchreibung des Fabriklokals, ſo weit es intereſſirt, ge
geben, füge ich nur noch hinzu, daß die Oberleitung des geſammten Betriebes der
Angeklagte v. Kotze jun. die techniſche Leitung in der Campagne 1856 57 der Fa
brikinſpektor Wilke führte, daß die drei erſten Angeklagten als Arbeiter Preßmeiſter
reſp. Aufſeher in der Fabrik beſchäftigt waren und der Angeklagte Fiſcher mit noch
zwei andern Steueraufſehern die ſteueramtliche Controle übten. Die Anklage behaup
tet nun in Vezug auf Hartmann daß derſelbe Rübenſchwänze und Rüben nach
dem er ſie in den untern Räumen gewaſchen in Körben und Eimern die kleine Treppe
hinauf und ohne ſie verwiegen zu laſſen in die Reiben geſchafft habe. Wehling iſt
der Theilnahme an dieſen Defraudationen angeklagt, indem die Anklage ihm vorwirft,
daß er behülflich geweſen die ſo herauf geſchafften Gefäße den Blicken der Steuer
beamten zu entziehen und ohne Verwiegung in die Reiben zu ſchaffen. Außerdem iſt
Wehling auf Grund eines außergerichtlichen Geſtändniſſes angeklagt, in der Cam

pagne von 1857—58 mehrere Kaſten voll Rüben während die Steuerbeamten ſchlie
fen unverwogen zur Reibe gebracht ſo wie die Putzmädchen veranlaßt zu haben,
vom Putzplatze aus unverſteuerte Rüben wie ſpielend in die Nähe der Reiben zu wer
fen worauf er ſie dann zwiſchen die Reiben beförderte. Hartmann geſteht bei ſeiner
Vernehmung nur zu einmal in der zweiten Campagne Rübenſchwänze und Rüben
aus dem untern Waſchlokale in Eimern oder Körben auf der kleinen Treppe in das
obere Stockwerk und ſo in die Reiben geſchafft zu haben ohne daß ſie ſteueramtlich
verwogen worden. Er will hierzu von dem Buchhalter Lampmann veranlaßt ſein
Die ihm ferner zur Laſt gelegten Defraudationen beſtreitet er und behauptet daß er

nur Rüben, welche bei den Reiben vorbei und aus denſelben in das untere Stockwerk
gefallen alſo bereits verwogen waren wieder zuſammen geleſen und in die Reiben
geſchafft habe. Er erklärt ſich für nicht ſchuldig. Eben ſo Wehling, der alle von
Her Anklage ihm zur Laſt gelegten Defraudationen durchweg beſtreitet. Der Ange
klagte Sager war im Anfange der Vorunterſuchung zeugeneidlich vernommen und

hatte dabei ausgeſagt, daß er auf Anweiſung des Angeklagten v. Kotze jun durch
Arbeiter Rüben und Rübenſchwänze aus dem Waſchlokale die kleine Treppe hinauf,

Auf Grund ſeiner eige
nen Bezichtigung iſt er angeklagt. Jn der heutigen Vernehmung erklärt er fich zwar
für nicht ſchuldig blieb jedoch ſeiner frühern Ausſage treu. Es erfolgte darauf

Derſelbe erklärt daß er ſich ſchuldig bekenne, dem Steuerauſſeher Fiſcher, mit dem er ſteueramtlich zu thun hatte
eine Fuhre Jauche im Werthe von 5 Thlrn. zum Geſchenk gemacht zu haben. Die
Bezichtigung des Sager weiſt er als unwahr zurück und hält ſich überhaupt in Bezug
auf dieſen wie den folgenden Anklagepunkt für nicht ſchuldig. Der folgende Punkt
wirft dem Angeklagten v. Kotze nämlich vor, daß er in der Campagne von 1856 57
den mit der Rübenverwiegung als Steueraufſeher beſchäftigten Mitangeklagten Fiſcher

durch Beſtechung bewogen habe verarbeitete Rüben dadurch der Verſteuerung zu ent
ziehen daß er ihr Gewicht nicht in das Notirbuch eintrug. Der Angeklagte v. Kotze
Jun. hatte bereits in der Vorunterſuchung nach anfänglichem Leugnen Folgendes zu

geſtanden Beim Beginn des Fabrikbetriebes im December 1856 habe Fiſcher ihm
Andeutungen gemacht daß er, wenn ihm von der Fabrik eine Unterſtützung in ſeiner
bedrängten Lage gewährt würde, er ſich dagegen durch Gutwiegen erkenntlich zeigen
wolle Von ihm abgewieſen habe ſich Fiſcher an den Inſpektor Wilke gewendet. Letz
terer habe ihm geſagt daß dies in den Fabriken allerdings üblich ſei. Demnach habe
er dem Fiſcher erklärt daß er von einer Vergünſtigung in Betreff der Verſteuerung
nichts wiſſen ihm aber wenn die Campagne gut ausfalle zur Unterſtützung ein Ge
ſchenk machen wolle. Einige Zeit darauf habe ihm Wilke mitgetheilt, daß Fiſcher Rü
benkaſten in dem zur Eontrole der Rübenverwiegung beſtimmten Rotizbuche nicht notirt
und ſo die betreffenden Rübenquanta der Verſteuerung entzogen habe. Er habe nun
i drek verſchiedenen malen Geld an Fiſcher gezahlt zweimal durch Wilke, einmaliſt im Ganzen über 200 Thaler. Bei ſeiner Vernehmung wiederholte der An

geklagte dieſe Angaben nahm jedoch das Zugeſtändniß, daß er an Fiſcher perſön
zurück. Er fügte hinzu er ſei erſchreckt worden als

er Steller defraudirt ſein

gzahlt. mit der Abſicht, ſpäter den Reſt auch noch zu zahlen Rach etwa ſechs Wochen ſei Wilke e e gekommen, habe ihm Notizen über die verarbeiteten und

nicht verſteuerten Rüben gebracht und geſagt daß Fiſcher Geld verlange. Er habe
ſodann an Fiſcher durch Wilke den Reſt der nach den frühern Angaben defraudirten

im Begriff, nach Steigra zu gehen

MGötel zur Bisenbahn.

Steuer gezahlt und dabei zugleich erklärt daß er mit dergleichen Geſchichten nichts
mehr zu thun habe. Nur Mitleid mit Fiſcher habe ihn abgehalten, von ſeinem Ver
fahren der Provinzialſteuerdirection Anzeige zu machen. Er habe nie die Abſicht ge
habt den Steueraufſeher Fiſcher durch die gezahlen Summen zu veranlaſſen das
Quantum der zu verſteuernden Rüben geringer anzugeben auch ſei durchaus nicht,
wie die Anklage behaupte, die gezahlte Summe etwa die Hälfte oder ein Drittel der
defraudirten Steuer die er etwa nach einem Uebereinkommen an Fiſcher hätte zahlen
müſſen. Er ſelbſt habe beim Beginne des Fabrikbetriebes einen ſolchen noch gar nicht
gekannt, habe ſich deshalb auch überall auf die Angaben des Inſpektor Wilke verlaſ
ſen und zweifle ſogar, daß Fiſcher wirklich ſo viel Rüben unverſteuert habe die Waage
paſſtren laſſen, als er angegeben. Es ſei übrigens durchaus kein Mißverhältniß, wenn
aus den in der Campagne 1856-1857 verarbeiteten 70,320 Zollcentner Rüben 5855
Centner Zucker fabricirt ſeien. Der Angeklagte Fiſcher erklärt mit großem Pa
thos Jch bin nicht ſchuldig. Seit October 1856 bin ich auf der Zuckerfabrik von
H. v. Kotze und Sohn zu Hamersleben als Steueraufſeher ſKtationirt geweſen und bin
daſelbſt den Pflichten meines Amts ſtets mit Treue und Eifer nachgekommen. Ich
bin ſeit 12 Jahren Steuerbeamter und meine Dienſtacten werden ergeben daß mir
nie ein Vorwurf über meine Amtsführung gemacht iſt. Dem Herrn v. Kotze jun.
habe ich durchaus keine Mittheilungen darüber gemacht, daß es in Zuckerfabriken Sitte
ſei die Steuerbeamten durch Gratiſicationen zu Defrauden zu bewegen, habe auch we
der von ihm noch von dem Jnſpector Wilke je Geld oder Geſchenke angenommen und
ſtets mit größter Gewiſſenhaſtigkeit die Zahl der die Waage paſſirenden Kaſten notirt

Der Vertreter des Angeklagten v. Kotze sen. endlich erklärt, daß er die ſubſidtäre
Verhaftung für die von den übrigen Angeklagten verwirkten Geldbußen anerkenne.

Mit dieſen Vernehmungen ſchloſſen die Verhandlungen des erſten Tages Heute
wurde die Beweisaufnahme veranlaßt. Die Staatsanwaltſchaft hatte zunächſt eine
Reihe von Zeugen laden laſſen die die von ihr gegen Hartmann und Wehling ange
brachten Beſchuldigungen bewahrheiten ſollten. Es iſt hier nicht der Ort dieſe Aus
ſagen im einzelnen wieder zu geben, nur ſo viel ſei geſagt, daß aus ſämmtlichen Aus
ſagen hervorging, daß Steuerdefraudationen dadurch verübt ſind daß Rübenſchwänze
auf der kleinen Treppe unverwogen zur Reibe geſchafft und verarbeitet worden ſind
in wie weit für die Geſchwornen der Beweis für jede einzelne Campagne geführt iſt,
wird ihr Wahrſpruch zeigen.

Mühlhauſen, d. 2. Februar. Von heute ab liegt auf hie
ſigem Rathhauſe eine an die Abgeordneten Kammer abzuſendende Pe
tition zur Unterſchrift für die betreffenden Wahlmänner aus in wel
cher um Abwendung der Zuſammenlegung der Kreiſe Mühlhauſen
und Heiligenſtadt zu Einem Wahlbezirke mit dem Wahlorte Din
gelſtädt nachgeſucht, und die Erhebung des Kreiſes Mühlhauſen zu
einem ſelbſtſtändigen Wahlbezirke beantragt wird.

Magdeburg, d. 2. Febr. Jn der heutigen außerordentli
ſchen General Verſammlung der Magdeburger Privatbank waren 138
Perſonen anweſend, die 625 Stimmen vertraten. Die Anträge auf
Abänderung der Statuten und zwar des 9. 41 S und b, der 95. 45
und 56 wurden zurückgezogen dagegen der Antrag auf Abänderung
des 61, welcher lautet: „Die jetzt dem Verwaltungsrath zuſtehende
Befugniß, den Antrag auf Auflöſung der Bank zu ſtellen, ſoll auf die
Aktionaire übergehen wurde auf Einpfehlung des Verwaltungsraths
angenommen.

Aus dem Querfürter Kreiſe, d. 31. Jan. Geſtern hat
ſich auf dem Felde zwiſchen Jüdendorf und Calpendorf ein ſchreckli
cher Vorfall ereignet. Der Anſpaänner David Elſte aus Oechlitz,

n B wurde in der Nähe Jüdendorfsvon einem losgekommenen Sprungbullen angefallen, an die Hörner
geſpießt, mit Füßen getreten, mehrere Male weggeſchleudert, dann wie
der in die Erde gebohrt überhaupt ſo gemißhandelt, daß der Unglück
liche nach einer halben Stunde der entſetzlichſten Qualen, buchſtäblich
zermalmt, ſeinen Geiſt aufgab. Die 20fährige Tochter des Verun
lückten, welche in ſeiner Begleitung war, mußte den gräßlichen Tod

ihres Vaters mit anſehen, ohne zu ſeiner Rettung etwas beitragen zu
können. Der Verunglückte hinterläßt vier unverſorgte Kinder

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Februar. S

Kronprinz. Frau Prof. Bernard m. Tochter a. München. Die Hrrn Kaufl.
Engel a. Leipzig, Zieger a. Magdeburg Leberecht a. Frankfurt a. Mi Schöne
a. Glauchau. Hr. Rittergutsbeſ. Lamperti n. Fam. a. Eulm i. Sachſen Hr.
Commerz.Rath Hecker u. Hr. Chemiker Frank a. Staßfurth.

Stadt Aürieh. Hr. Fabrik. Schreiber a. Prag. Hr. Jngen. Lüders a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Overlack a. Köln Wulf a. Berlin Meſſermann a. Braun
ſchweig Graf a. Hanau, Bergmann a. Frankfurt.

Soldner Wing. Hr. Kaufm. Lipmann u. Hr. Rent. Lipmann m. Schweſter a.
Deſſau. Hr. Jnſp. Voigt a. Dragendorf b. Jena. Die Hrrn. Kauft. Corte a.
Celle, Große a. Dresden Schmidt a. Köln, Koch a. Leipzig, Greim a. Mag
deburg.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Liebau a. Greiz, Große a. Berlin Lind
ner a. Dresden Ehrenberg a. Chemnitz. Hr. Fabrik. Diettrich a. Hamburg.
Hr. Dr. jur. Landmann a. Coblenz. Hr. Oekon. Burgart a. Stolpe. Hr.
Brauereibeſ. Springer a. Pr. Eilau-

Stadt Ram burg Hr. Rittergutsbef. Blumenau a. Burgörner. Die Hrrn.
Kauſt. Ramann a. Erfurt, Gattel a. Berlin Graf a. Mansfeld, Heiſen a.
Magdeburg. Die Hrrn. Fabrik. Deptgen a. Düren Rinnebach a. Nordhauſen,
Schröder a. Neiße.

Schwarzer BRär. Hr. Fabrik. Degenhardt a.Berndterode.

Mentes Hötel. Hr. Jnſp. Gäßner a. Oſterfeld. Die Hrrn. Kauf Burkhardtu. Wolf a. Erfurt, Werny a. Berlin. t n a Drtbars
Hr. Dr. med. Theuerkauf a. Braunſchweig FrauKreisger. Seer. Minchens m. Fam. a. Berlin. Hr. Kgl. Bergmſtr. i

Eſſen. Hr. OAmtm. Ehring a. Torgau. g t
Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Kaufm. Glück a. Berlin.

2. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck. 330,51 Par. je 3831,08 Par. e. 332,69 Par. e. 83159 ar
Dunſtdruck 1,71 Par. L. 1,77 Par. L. 132 Par. L. 1,60 Par. L.
Rol. Feuchtigkeiſ 95 pCt. 51 t 89 pCt. 88 pCt.Luftwärme 1,2 G. K. G. R. 3,2 G. R. 1,1 G. R



Bekanntmachungen.
Konkurs Eroffnung.

Königl. Kreis- Gericht zu Halle a/S.
I. Abtheilung,

den 25. Januar 1860 Vormittags 14 Uhr.
Ueber das Vermögen der hierſelbſt unter der

gemeinſchaftlichen Firma Heynig S Sacht
ler beſtehenden Handelsgeſchäfts iſt der kauf
manniſche Konkurs eröffnet, und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 9. December 1859
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 8. Februar d. J.
ormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 21, anberaumten Termine ihre Erklärun-
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung die
ſes Verwalters oder die Beſtellung eines an
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
I. März 1860 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 25. Februar d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 24. März d. J.
Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Stecher im Gerichtsgebaude, Terminszimmer
Nr. 21, zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

zufügen. t eJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten t Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wilke, Niemer, Fritſch,
Goedecke, Schese, Fiebiger, v. Bieren
und Seeligmüller zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

2500 Thlr. ſind auf ländliche Hypother
zum 1. April e. auszuleihen.
Das Directorinm der Franckeſchen

un Stiftungen.

Große Brennholz Verſteigerung
in der Königlichen Oberförſterei

Ziegelrode.
Jn dem Forſtbegange Ziegelrode findet

ſich in dem laufenden Jahre nur ein Brenn
holzſchlag vor und zwar der Diſtrict „Straßen
ſchlag an der ZiegelröderArtern ſchen Chauſſee
unmittelbar belegen auf der Ebene des Berges

Daraus ſollen g nMittwoch, den 15. d. Mts
von Morgens 9 Uhr ab,

hier im Rathmann ſchen Gaſthofe verſteigert

werden. e2441 Klafter Eichen Scheite,
s Buchen, Birken und Aspen

Scheite, 321 Schock Eichen und Birken Wellen.
Unter den Eichen Klaftern finden ſich viele

ſchöne ſpaltige und beſonders zum Böttcherhoize
brauchbare Kloben vor. Die bereits abgegebe-
nen Klaftern ſind unter der Nummer roth un
terſtrichen.

Holzkaufgelder werden ſtets angenommen.
Ziegelrode, den 2. Februar 1860.

Königliche Oberförſterei.
Holz Auction in Greppin.

Jn unſerer Rittergutswaldung zu Greppin,
im Querbuſche, am Jeßnitzer Wege, ſollen
Mittwoch den 8. Februar c., von früh 9 Uhr
ab, eirca 71 Stück ſtehende Eichen und 70 Stück
eichene Stangen J. und II. Klaſſe meiſtbietend
verkauft werden.

Bitterfeld, am 31. Januar 1860.
Der Magiſtrat.

Verpachtungs- Anzeige.
Die hieſige Commun Brauerei und Raths

kellerwirthſchaft, welche zu Michael 1860 pacht
los werden, ſollen anderweit von dort ab auf
6 Jahre zur Verpachtung kommen. Hierzu iſt
Termin auf den
8. März 1860 Vormittag 10 Uhr

im Stadtverordneten Zimmer des hieſigen
Rathhauſes

anberaumt und werden qualifizirte Pachtluſtige
dazu eingeladen.

Die Verpachtungsbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht können aber auch
vorher bei uns eingeſehen oder gegen Bezah
lung der Schreibegebühr abſchriftlich erlangt
werden.

Cölleda, den 13. Decbr. 1859.
Der Magiſtrat.

Gottlöber. Blankenburg.
Trommsdorff. Oamm.

Nathskeller- Verpachtung.
Die Schank und Gaſtgerechtigkeit im hieſi

gen Rathskeller und Schießhauſe ſoll vom
I. October d. J. ab anderweit auf ſechs Jahre
verpachtet werden. Wir haben Termin zur öf
fentlichen meiſtbietenden Verpachtung auf

et den 17. Februar d
ormittags 10 Uhr

an hieſiger Rathsſtelle
anberaumt und laden Pachtluſtige hierzu ein.

Es wird bemerkt, daß die Wirthſchaftsräume
des Rathskellers im vergangenen Jahre durch
einen Neuanbau bedeutend erweitert ſind und
daß auch ein neuer großer Tanzſaal angelegt iſt.

Die Pacht bedingungen können ſchon vor dem
Termine bei uns eingeſehen oder gegen Erle
gung der Copialien von uns bezogen werden.

Teuchern, den 16. Januar 1860.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die der hieſigen Kirche gehörigen 5 halbe

Hufen Feld und ein einzelnes Feldſtück, welche
zu Michaelis d. Jahres pachtlos werden, ſollen

den 28. Februar d. Jahres
Vormittags 9 Uhr

auf 8 Jahre, von Michaelis 1860 bis dahin
1868 unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen welche auch ſchon vorher in
der Magiſtrats Expedition einzuſehen ſind mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten,
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Pachtliebhaber werden daher hierdurch einge
laden, ſich zu dem angegebenen Tage und
Stunde auf dem Rathhauſe allhier einzufinden
und ihre Gebote abzugeben.

Brehna, den 1. Februar 1860.
Der Bürgermeiſter

Hüthig-Die Kirchenvorſteher.

Bekanntmachung.
Zur Verſteigerung der dem Muſikus Johann

Chriſtian Benjamin Gebhardt zu
Mönchpfiffel gehörigen auf 210 abge
ſchätzten Hofraithe Nr. 6 des Kataſters iſt Ter
min auf

Montag den 26. Mai 1860
früh 10 Uhr ein dem Gaſthofe daſelbſt

anberaumt worden.

De
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Erſtehungsluſtige werden hierzu unter Hin
weis auf das ebendort aushängende Subhaſta
tionspatent eingeladen.

Alſtedt, den 30. November 1859
Großherzogl. e Juſtizamt daſ.

rug.
Einige Morgen Acker am Keſſel ſind

noch auf mehrere Jahre zu verpachten.
Näheres beim Juſtizrath Wilke.

Es werden 5600 zur erſten Hypothek
ſofort auf ein neues Hausgrundſtück zu leihen
geſucht. Gef. Offerten unter A. M. wolle man
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung niederlegen

Brauerei Perkauf reſp.
Berpachtung.

Die hieſige brauberechtigte Bürgerſchaft be
abſichtigt, die ihr gehörigen, zum Betriebe der
Brauerei eingerichteten Gebäude, nämlich ein
Brauhaus am Markte gelegen, ein Malz und
Darrhaus nebſt Quetſchmaſchine an der Stadt
mauer gelegen ſowie die ſämmtlichen Braue
reiUtenſtlien und Jnventarienſtücke, ingleichen
die ihr zuſtändigen Bierzwangsgerechtſame, mit
Ablauf der gegenwärtigen Pachtzeit, 1. April

zu verkaufen reſp. anderweit auf 6 Jahre
zu verpachten und haben wir hierzu einen Bie
tungs Termin auf

Montag den 20. Februar e.
Morgens 10 Uhr

im MagiſtratsSitzungszimmer allhier angeſetzt
Die von vereideten Taxatoren aufgenommene
Werths Abſchätzung ergiebt einen Werth von
3723 6 3 für die Jmmobilien und
von 748 I 6 für die Mobilien; der
Ablöſungswerth für die Gerechtſame beträgt
nach vergleichsweiſer Feſtſtellung, abzüglich der
ſchon zur Ablöſung gekommenen Verpflichtun
gen 2785 20 der Geſammtwerth des
VerkaufsObjektes iſt mithin 7257 2 10

Nähere Auskunft ſind wir auf porto
freie Anfragen zu ertheilen bereit. r

Delitzſch, den 23. Januar 1860
Die Brauerſchafts- Deputation
Die den Brau Intereſſenten zu Leimbach

gehörige Brauerei, in welcher ſeit einer langen
Reihe von Jahren ober und untergähriges Bier
mit dem beſten Erfolge gebraut worden iſt, ſoll
den 15. Februar d. J. auf 6 hintereinander fol
ende Jahre, und zwar vom 24. April d. J.
is dito 1866 anderweit mit dem Bemerken

verpachtet werden, daß die Bedingungen im
Termine bekannt gemacht werden, auch ſchon
vorher bei uns einzuſehen ſind. u

Leimbach, den 30. Jan 1860.
Die Deputirten der Braun

Jntereſſenten.
Gut. Verkauf.

Kränklichkeit halber ſoll das Gut des An
ſpänners F. Schilling aus Reppichau bei
Deſſau mit Schiff und Geſchirr 83 Morgen
Acker, 15 Morgen Wieſe meiſtbietend verkauft
werden und iſt hierzu Termin S

Der den 16. Febr. d. J.Vormittag von 10 Uhr an im Gaſthof „Zum
Erbprinzen daſelbſt anberaumt. Kaufluſtige
werden gebeten ſich an gedachtem Tage einzu
finden und die Verkaufsbedingungen hören vor
leſen. Auch kann ſchon vorher mit dem Guts
herrn ſelbſt und dem Unterzeichneten unterhan
delt werden und können 4000 hypotheka
riſch auf längere Zeit am Gute ſtehen bleiben.

Körnitz, den 25. Januar 1860.
E. Kieſeler,
Commiſſionair

Jn der
Ffeſfersehen Buchh. in Halle

iſt zu haben
Allgemeiner deutſcher Briefſteller.
Sammlung von Muſtern zur Abfaſſung von
Briefen und anderen ſchriftlichen Aufſätzen über
alle Fälle des gewöhnlichen Lebens Nebſt einem
Abriß der deutſchen Grammatik und einem er
klärenden Verzeichniſſe der am häufigſten vor

kommenden und nicht allgemein bekannten
Fremdwörter.

V Neueſte Auflage Preis 10
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Ziegelei Verkauf. Eine ſeit eirrs 10
Jahren ganz neu erbauete und vorzüglichen Ab
ſatz habende Ziegelei mitteler Größe, Meile
von Merſeburg gelegen und keiner Concur-
renz unterworfen mit bedeutender dicht dabei
ſtehender Ziegelerde, ganz ſchönem Wohnhauſe,
Zieglerwohnung, Stallgebäuden c., iſt wegen
Krankheit des jetzigen Beſitzers ehemöglichſt zu
verkaufen und mit der Hälfte Anzahlung ſofort
zu übernehmen. Nähere Auskunft hierüber er
theilt der Kr. Auct. Commiſſ. Rindfleiſch
in Merſeburg.

ermächtigten Herren portofrei in Pr.
gezahlten Beträge zum Beſten der
werden müſſen.

Cöthen, den Februar 1860.

Haus u. Feld-Verkanf in Schkopau.
Die verwittwete Frau Kötz ſche geborne

Wilfroth in Schkopau hat mich beauf
tragt, ihr daſelbſt unmittelbar an der Chauſſee
gelegenes, im beſten Bauzuſtande befindliches
2 ſtöckiges Wohnhaus mit Hof, Scheune, Stäl
len großen Garten Gemeinderecht und eires
21 Morgen Feld und Wieſe in daſiger Flur,
krankheitshalber ehemöglichſt zu verkaufen, weß
halb ich Kaufliebhaber erſuche, ſich hierüber mit
mir in Verbindung zu ſetzen.

Merſeburg, den 1. Februar 1860.
F. Rindſleiſch, Kreis Auct. Commiſſ.

Mühlen- Verkauf.
Eine Waſſermühle mit einem deutſchen und

einem amerikaniſchen Schrotgang, Reinigungs
maſchine, Wohn und Wirthſchaftsgebäude,
Garten und 18 Morgen Feld, ſämmtlichem Jn
ventar, das Grundſtück liegt in einer Stadt,
ſoll Familienverhältniſſe halber ſofort für 12,000

verkauft werden durch C. Bauer in
Naumburg, Nr. 274.

Guts- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

in Ebersroda belegenes Bauer-Gut, mit
neuen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, nebſt
90 Morgen ſeparirtem, vortheilhaft gelegenen
Feld, aus freier Hand zu verkaufen. Von der
Kaufſumme kann ein bedeutender Theil zur
erſten Hypothek ſtehen bleiben. Das Nähere
iſt bei mir und bei Carl Bauer in Naum-
burg Nr. 274 zu erfragen.

David Kleinſchmidt.
1000, 1500, 1800, 2000, 2500

liegen zum Ausleihen auf Landhypothek bereit
6000 vergl. ſollen mit Verluſt Ledirt
werden. A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

ZNittergüter, mit 300 bis 1200 Mor
gen werden zu kaufen geſucht. Zu Gü-
ker u. Mühlen-Pachtungen jeder Größe
ſind Bewerber vorhanden.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Familienverhältniſſe halber iſt ein nett und

neugebautes Gut, in guter Lage nahe bei Leip
zig, mit 30 Acker guten Feldern und Wieſen,
vollſtandigem Inventar billig zu verkaufen.
Anzahlung 3000 Näheres bei

H. G. Hohl in Leipzig
Nicolaiſtraße, l. Etage.

FZu verkaufen iſt ein Gaſthof in einem Städt
chen in der Nähe Leipzigs, neu gebaut mit
Tanzſaal und Kegelbahn c. c. für 7000
mit 2200 Anzahlung. Näheres bei

H. G. Hohl in Leipzig.
t 3500 Thlr.

werden auf ein hieſtges neu erbautes Wohn
haus zur erſten Hypothek bei pupillariſcher
Sicherheit zum erſten März oder ſogleich zu

leihen geſucht.
Zu erfragen bei Jungblut, Tiſchlermſtr.,

Schulberg Nr. S.
Das Haus Nr. 27 zu Döllnitz iſt durch

Unterzeichneten vom 1. April d. J. anderwei
tig zu vermiethen.

Zöſchen, den 24. Januar 1860.
Der Maurermeiſter Föhre.

Ein neu erbautes Haus, mitten in der
Stadt, in beſter Lage, enthält Brunnen, Kel
ler und Verkaufsladen, zehn Stuben und dem
nöthigen Zubehör, iſt mit 1000 1500 Thlr.

Anzahlung ſofort zu verkaufen und zu erfragen
vei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Für ein Producten Geſchäft wird zum April
oder Mai ein Lehrling geſucht. Näheres bei
A. Schacht in Halle, Magdeb. Str. Nr. 3.

Oesterreichische
Gewinne: 250, 000,

wird franco überschickt.

Ein junges anſtändiges Mädchen von außer
halb ſucht zur Unterſtützung der Hausfrau zum
ſofortigen Antritt Stellung. Ausk. ertheilt d.
Agent. Geſch. von E. Riedel.

Ein Gut, 2 300 Morgen groß
wird zu kaufen geſucht. Näheres durch das
Agent. Geſch. v. E. Riedel, Rathhausg 7.

Einige Penſtonäre finden unter ſehr beſchei
denen Anſprüchen liebevolle Aufnahme. Nähe
res ertheilt der Cant. emer. Günther, Schützen
gaſſe Nr. 10.

Ein Logis, beſtehend aus 4 Stuben Kam
mern und ſonſtigem Zubehör iſt von jetzt ab
zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen.

F. W. Rüprecht.
Die obere Etage in meinem Hauſe iſt zu

vermiethen.
Schmeerſtraße Chr. Voigt.
Schülern wird eine billige und gute

Penſton durch Ed. Stückrath am Markt
Nr. 20 unentgeltlich nachgewieſen

Jn Merſeburg ſollen von 9 Stück gu
ten, kräftigen Pferden 4 5 Stück verkauft
werden und hat Käufer die Wahl. Die Pferde
ſind ſämmtlich 6— 9 Jahr alt und täglich von
11 1 Uhr in Augenſchein zu nehmen.

Auch iſt ein ſehr guter ganzverdeckter und
ein dergl. halbverdeckter Kutſchwagen, ſo wie
ein engl. Kutſchgeſchirre zu verkaufen

Herr Kaufmann A. Wieſe in der Burg-
ſtraße ertheilt nähere Auskunft, wo

Ziegelei-Verpachtung!
Eine gut gelegene Ziegelei, zwei Stunden

von Weißenfels, in unmittelbarer Nähe von
Kohlenſchaächten, ſoll vom 1. April e. an auf
3 reſp. 12 Jahre zu dem Preiſe von 300
jährlich verpachtet werden. Nähere Auskunft er
theilt auf portofreie Anfragen

Ed. König in Weißenfels.
Friedrich Neumann,

Eivil Ingenieur in Weißenfels,
empfiehlt ſich ſowohl bei Ausführung von Ma
ſchinenAnlagen in Fabriken Mühlen Braue
reien u ſ. w. beim Betriebe mit Dampfmaſchi
nen, Turbinen oder Waſſerrädern, ebenſo auch
für einzelne Maſchinen und Apparate zur An
fertigung der Zeichnungen und Anſchläge, wie zur
Leitung des Baues. Auf Verlangen werden die
Arbeiten an Maſchinenfabriken von mir überge
ben und im betriebsfähigen Zuſtande abgeliefert.

2 ordentliche Dreſcher Familien ſucht das
Rittergut Beuchlitz

Dem Finder einer zwiſchen Schotterev
und Lauchſtedt verlornen goldenen Uhr mit
Kette 10 Thlr. Belohnung durch Herrn Gold
arbeiter Kitſcher in Halle.

636. G Chaler Hanptgewinn.

Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.
200,000,20,000, 15,000, 5,000, 000, 3, 000, 2,000, 1,000 eto-

RKs dürfte für Jedermaon von Interesse sein, den Plan dieser,
ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu haben und

Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man sich vwaldigst
dirent zu wenden an das Bank- und Stsats FKffekten Geschäft

Anton Foreéme in Frankfurt am Main.
Haupt Depot der Loose der allgemeinen deutschen National-Letterie.

S

Pferde und Wagen Verkauf.

Tyroler BergbanActien Geſellſchaft.
Die Reſtanten der VIII. Einzahlüng erſuchen wir hiermit, unter Bezugnahme auf unſere

Bekanntmachung vom 28. Novbr. v. J. in Nr. 279 d. Bl., die rückſtändige Einzahlung, zu
gleich mit 5 Verzugszinſen vom 1. Februar a. e. ab und 2. pro Quittungsbogen
Conventionalſtrafe, nunmehr bis ſpäteſtens

den S. März d. J.
an einen der in oben gedachter Bekanntmachung genannten

Ert. einzuzahlen, widrigenfalls die von ihnen bisher ein
Geſellſchaft für verfallen und die Actien für erloſchen erklärt

von uns zur Quittungsleiſtung

Der Vorſtand.

Eisenbahn-Boose.
150,000, 40,000, 30,000,

auf's Grossartigsts

Mehrere Kellner,
als ein Oberkellner u. ein Jimmer-
kellner, ein Kellner f. Wein u. Deli
kateſſengeſchäft können Stellung er
halten. Näheres durch A. Kühne,
Waageſtr. Nr. 7 in Magdeburg

Zum 1. März d. J. wird ein gewandter
Bediente geſucht Merſeburg Oberaltenburg
Nr. 819.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Gürtler
Meiſter und Neuſilberarbeiter Th. Menzel
in Zeitz
«,Gä.hawGvwvwGÖSÖGGUBULuGSCGCCCCCS

Lehrlingsgeſuch. Einen jungen
Menſchen von guter Erziehung ſucht unter

annehmbaren Bedingungen zum ſofortigen
Antritt oder ſpäteſtens bis 1. April d. J.
Mals Lehrling in ſein Materialgeſchäft
F. L. Dektler in Weißen ſchirmb ach

bei Nebra.

e

LehrlingsGeſuch.
Für mein Materialwaaren en detail und

Landesprodukten en gros Geſchäft ſuche ich
jetzt oder zu Oſtern einen gebildeten, mit den
nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen
Mann als e r

C. R. Voigt in Deſſau
Ein junger Menſch mit einem disponibeln

Vermögen von eires 2000 welcher geſon
nen iſt, mit einem ältern in der Kaufmann
ſchaft erfahrenen Herrn in ein Eiſenwaaren
Geſchäft Comp. zu treten wird geſucht, und
werden Offerten kranco F. 2. Mücheln poste
restante erbeten.

Ein Burſche kann jetzt oder zu Oſtern in die
Lehre treten bei dem Schneidermeiſter Bött
ger, an der Halle 19.

Ein Hansknecht,
der früher in einer Handlung in den letzten
Jahren in Gaſthöfen conditionirte und gut
empfohlen iſt, ſucht ſofort oder ſpäter Stellung.
Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionair
Fr. Pielert in Magdeburg.

Ein Kaufmann wünſcht ſich bei einem ren
tablen jedoch ſoliden Unternehmen gleich viel
welcher Art, mit vor der Hand 1500-2000
zu betheiligen. Offerten mit möglichſt genauer
Angabe der Details ſind unter R. Z. 10. franco
poste restante Halle niederzulegen.

Es ſind noch einige Schock gebrauchte aber
noch gute Bohlen zu verkaufen in der ehemali
gen Thonſchlemmerei bei Sennewitz

GlauberSalz empfehlen wir den Her
ren Landwirthen, beſonders bei Er ſehr
billig. W. Fürſtenberg S Sohn.



Mit Genehmigung des Königl. Cultus Miniſterit!

Strom Augenwaſſer!zur Augenſtärkung, gegen Augenſchwäche und gegen Augen Entzündung, iſt für Halle und
Umgegend nur allein ECht zu beziehen bei Herrn O arm Neunhäuſer Nr. 5.

Sr.
Nr. 71. Hutfabrik von Krgust La de, Nr. 71,

große Steinſtraße Nr. 71.
Das ſeit vielen Jahren unter der Firma A. Linde betriebene Hutgeſchäft empfiehlt ſei

nen werthen Kunden und einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ſein größtes Hüut
und Filzſchuh Lager zur geneigteſten Berückſichtigung.

e Anzeige.Hierdurch zeige ich ergebenſt an daß ich meine ſeit 30 Jahren hier beſtehende

Herrn Herrmann Wilhelm käuflich überlaſſen habe
eigene Rechnung unter ſeiner Firma fortſetzen wird

welche von dieſem Geſchäft herrühren, habe ich mir zur Einziehung
vorbehalten und werde in gleicher Weiſe auch deſſen Passiva,

Die Außenſtände,

ſelbſt ordnen.

h
welcher dieſelbe von heute für ſeine

ſo weit es noch nicht geſchehen

Für das mir geſchenkte Vertrauen danke ich verbindlichſt und bitte, daſſelbe auf meinen
Herrn Nachfolger übertragen zu wollen.

eine Chemfsche Produeten Fabrik in Wenn führe ich mit
Beibehaltung meiner bisherigen Firma bis auf Weiteres unverändert fort.

Leipzig, den 1 Februar 1860. Achtungsvoll

Ohrièsféean G Gretein Firma: O. G. Gange.
Comptoir? Frankfurter Straße Nr. I8.

S

deſſen hieſige F. F. cJm Anſchluß an vorſtehende Anzeige beſtätige ich, daß ich von Herrn E. G. Gaudig

Ffertenkeerr nohne deren Activs und Passiva käuflich übernommen habe und dieſelbe von heute an unter der Firma

Herrmann Wilheim
für meine Rechnung unverändert fortſetzen werde.

Die mein Herr. Vorgänger werde auch ich ferner Wabacke, Cigarren, Weine,
Miüneral- und Erdſfarben führen, ſowie von den Fabrikaten des Herrn E. G.
Gaudig Nachfolger hierals Chocoladen und Gelfarben,ſtets Lager halten und bin ich in den Stand geſetzt dieſe Artikel zu den beſtehenden Fabrik
Preiſen abzugeben.

Indem ich mir noch erlaube um Forterhaltung des Wohlwollens und Vertrauens zu bit
ten, deſſen ſich mein Herr Vorgänger ſo lange zu erfreuen gehabt,
Verſicherung
zu rechtfertigen

Leipzig, den T. Februar 1860.

verbinde ich hiermit die
daß mein Beſtreben ſtets dahin gerichtet ſein wird, daſſelbe in jeder Hinſicht

Hochachtungsvoll

Friedrich Herrmann Welhelm,
in Firma Merrmann Wilhelm.

Frankfurter Straße Nr. 18.
Einladungskarten, Viſtten- u. Adreßkarten 100 20 wie alle andereRarten, Cotillonorden billigſt in der Steindruckerei kl. Steinſtr. 4 im Laden

W Die mieroſcop und ſſtereoſcopiſchen Anſichten
im Kronprinz (im Hofe rechts) ſind für alle
(und Sonntags von 11 bis 2 Uhr) eröffnet, w

Freunde dieſer Kunſt täglich von 4 bis 8 Uhr
o ich zu recht zahlreichem Beſuch ganz ergebenſt

einlade mit der vollſten Verſicherung eines ſchönen Genuſſes
E. Ganzen Familien wird eine Ermaßigung des Preiſes gewährt.

Entrée 5 für KinderE. S. Felber.
Auch für dieſes Jahr übergaben wir Herrn

Hermann Stoepel in Heldrun gen den
Verkauf unſeres

echten Amerfeanisehen
Pſerdezahn Maisund Würde es uns lieb ſein, die Aufträge mög

lichſt bald zu ertheilen.
Berlin, im Febr. 1860.

J. F. Poppe S Co.
Mit Bezugnahme auf obige Annonce halte

ich mich zu Aufträgen beſtens empfohlen
Heldrungen, im Febr. 1860

Herm. Stvepel.
100 Körbe Rapps und Getreideſpreu,

G Schock langes Roggen und 4 Schock Ger
ſtenſtroh ſind zu verkaufen in der Schenke zu

Roöttelsdorf. ſt tEin brauner Wallach, 6 Jahr alt, ſteht zu
verkaufen beim

Gutsbeſitzer Brauer in Oſtrau
Für Knochen zahlen wir, beſonders Han

delsleuten bei Lieferung von Partieen, jetzt ſehr zum Aufwinden großer Laſten zaſſend für
Hohe Preiſe.e S Co., Herrenſtraße Nr. 11.

4 Stück neue Bräzelhorden ſind billig zu
verkaufen bei C. Gaudig, Klausthor Nr. 21.

Junge gelbe Kangrienhähne ſind zu ver
kaufen Marktplatz Nr. i8.
Damentaſchen in Leder empfiehlt in be
kannter guter Waare en gros u en detail.

Aug. Weddy, Ober- Leipzigerſtr. 67,

Treppe sErfurter Brunnenereſſe,
Citronen à Hundert 2 Chlr. 15 Sgr.

bei C. Müller.Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen“ gegenüber, empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
Felgen,

3“ und 4“, ſowie 2“ und 4 gebogene Felgen,
Speichen rothbuchne und eſchne Bohlen kie
ferne und tannene Brett halte beſtens empfoh

len. F. Gebhardt,Steinweg Nr. 15.
Ein eiſernes Kabel,

Grubenbeſitzer; Baumeiſter Schiffseigner c.
weiſt zum Verkauf nach e

Graf,
Halle große Steinſtraße 14.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Plastische Kohle
Zum Filtriren und Verwandeln des chmutzigſten Waſſers binnen wenigen n in
ſchmackhaftes Kryſtallhelles.

Die Fabrik übergab uns
Commissionslager

und empfehlen wir aus Geſundheitsrückſichten
jeder Haushaltung obige Filter dringend

Muſter dieſer wichtigſten Erfindung der Neu
zeit liegen bei uns zu billigen feſten Preiſen aus

p All Colla 00., gr. Schlamm 19.
Werkſtakt für makhem., phyſik. u. opfiſche Inſtr.

Aetz-Natron z. Seifekochen,
ſowie alcinirte u. eryſtalliſirte Soda empfeh
len in beſter Qualität
Helmbold Comp. Leipzigerſtr. Nr. 109

Dampf-Guttapercha-Feltglanz
wichſe iſt in ſchönſter Qualität wieder ange
kommen bei

Helmbold S Co. Leipzigerſtr. 109.
Beſte Chemnitzer Copir-Stahlfeder

Tinte empfehlen Helmbold S Co.
Brvenners Fleckenwaſſer in großen

und kleinen Gläſern offeriren

Helmbold S Co.
Friedrichshaller Bitterwaſſer in fri

ſcher Füllung empfehlen Helmbold Co
Geſichtsmasken en gr. u. en det. C. F. Ritter

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 5. Februar Die Jungfrau

von Orleans, Schauſpiel in 5 Aufzügen
von Fr. v. Schiller

Montag den 6. Februar Der Barbier von
Sevilla komiſche Oper in 2 Akten von
Roſſini- Die Direction

Kühler Brununen. Heute Sonn
abend Abend Pökelknochen

Nächſten Sonntag Pfannkuchen
ſchmaus. Abends Tanzmuſik ausgef.
vom Müſikcorps des K. 12. Huſaren Rgts.
dazu freundlich einladet

der Gaſtwirth Theuring.
Delitz a/B., den I. Februar 1860 e

Sonntag den 5. Februar ladet zur Tanz
muſik ein Hennig in Giebichenſtein

Kunſt Nachricht
Den kunſtſinnigen Bewohnern Halles wird

es angenehm ſein zu erfahren daß ihnen ein
Kunſt Genuß ganz beſonderer Art bevorſteht.
Frau Profeſſor Bernhardt und Fräulein
Tochter als Künſtlerinnen erſten Ranges in
den Pariſer, Londoner und Ruſſtſchen Jour
nalen gefeiert, und über deren Leiſtungen alle
öffentlichen Blätter ſich im Lobe überheben (Er
ſtere iſt auch die Lehrmeiſterin vom Profeſſor
Döbler, Winter, Herrmann u. Frickel,
wird alſo in dieſem Fache noch nie Geſehenes
leiſten), ſind hier eingetroffen und im „Hotel zum
Kronprinzen abgeſtiegen, woſelbſt ſte am
Sonntag Abends Uhr, ihre erſte Vorſtellung
geben werden. Näheres in nächſter Nummer

Unter heutigem Datum bin ich als Hebamme
für Döllnitz, Liebenau und Lochau be
ſtellt worden welches ich einem verehrl Publt
kum ergebenſt anzeige.

Döllnitz, den 2. Februar 1860.

Bei unſerm Umzuge nach Do llnitz ſagen
wir Freunden und Bekannten in und um C rey
pau ein herzliches Lebewohl

Döllnitz, den 1. Februar 1860.
A. Teichler nebſt Frau
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